
Initiales Onboarding
zur Teilnahme an der Basispilotierung

21.02.2024



Agenda

2

03 Organisatorische Informationen

• Dokumentationskonzept der Basispilotierung
• Informations- und Schulungsmaterialien 
• Austauschmöglichkeiten im Netzwerk
• Aufwandsentschädigungen für die Pilotierungsteilnehmer

04 Nächste Schritte und offene Fragen

02 Hintergrundinformationen zur Basispilotierung

• Die TI-Anwendungen und Ziele der Basispilotierung
• Die Teilnehmer der Basispilotierung
• Der Zeitplan der Basispilotierung

01 Begrüßung durch die Projektleitung 
5 Min.

15 Min.

20 Min.

5 - 10 Min.



3

Hintergrundinformationen 
zur Basispilotierung



TI-Anwendungen der Basispilotierung

4Bild 1: https://www.gematik.de/anwendungen/e-rezept
Bild 2: https://www.gematik.de/anwendungen/kim
Bild 3: https://www.gematik.de/anwendungen/e-patientenakte
Bild 4: https://www.gematik.de/anwendungen/demis

E-Rezept

KIM

ePA

Authenticator:
DEMIS/TI-Score

Vorgesehene Teilnehmer (LEI):

▪ (Zahn-)Arztpraxen, Klinik 

▪ Apotheken

Anwendungsfälle E-Rezept:

▪ Ausstellen in (Zahn-)Arztpraxis/Klinik: 

▪ Ebenso Mehrfachverordnung (MVO)

▪ Einlösen in Apotheke (über E-Rezept App, eGK, 
Papierdruck)

▪ E-Rezept für PKV-Versicherte Ausstellen

Vorgesehene Teilnehmer (LEI):

▪ (Zahn-)Arztpraxen, Klinik

▪ Reha-Einrichtung, amb./stat. Pflege

▪ Apotheken

Anwendungsfälle ePA:

▪ Ansprache Patient:innen in Praxis/Klinik

▪ Erstbefüllung der ePA und Aktualisierung im 
Behandlungskontext

▪ (Aus-)Lesen im Behandlungskontext (Nutzung)

Vorgesehene Teilnehmer (LEI):

▪ (Zahn-)Arztpraxen, Klinik, Psychotherapeutische 
Praxen

▪ Reha-Einrichtung, amb./stat. Pflege

▪ Gesundheitsamt

Anwendungsfälle KIM:

▪ eAU, eEB

▪ KIM eArztbrief

▪ KIM eNachricht

Vorgesehene Teilnehmer (LEI):

▪ Arztpraxen, Klinik

Anwendungsfälle E-Rezept:

▪ Schnittstelle zur Authentisierung

▪ DEMIS Meldung gemäß §6 IfSG

▪ DEMIS Hospitalisierungsmeldung

▪ TI-Score Eintrag

https://www.gematik.de/anwendungen/e-rezept
https://www.gematik.de/anwendungen/kim
https://www.gematik.de/anwendungen/e-patientenakte
https://www.gematik.de/anwendungen/demis


TI-Anwendungen der Basispilotierung
– E-Rezept
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E-Rezept

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (E-Rezept):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪Im Fokus der Pilotierung des E-Rezepts stehen:

▪ E-Rezepte Ausstellen

▪ Erfahrung im Umgang mit E-Rezepten steigern und Hürden im Prozess 
erkennen/lösen.

▪ Vermehrte Nutzung der Komfortsignatur 
(je Versorgungsprozess alternativ die Stapelsignatur verwenden) 

▪ Prüfung der Varianten eGK, E-Rezept-App und Patientenausdruck (Tokenausdruck)

▪ Mehrfachverordnungen (MVO) ausstellen und Erfahrungen sammeln

▪ E-Rezepte Einlösen

▪ Erfahrung im Umgang mit E-Rezepten steigern und Hürden im Prozess 
erkennen/lösen. (eGK vs. App vs. Patientenausdruck)

▪ Mehrfachverordnungen (MVO) einlösen und Erfahrungen sammeln

▪ Erprobung E-Rezept für PKV-Versicherte

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI 
(Informationen folgen durch die Geschäftsstelle der TI-Modellregion)



TI-Anwendungen der Basispilotierung
– E-Rezept

6

E-Rezept

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (E-Rezept):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪Im Fokus der Pilotierung des E-Rezepts stehen:

▪ E-Rezepte Ausstellen

▪ Erfahrung im Umgang mit E-Rezepten steigern und Hürden im Prozess 
erkennen/lösen.

▪ Vermehrte Nutzung der Komfortsignatur 
(je KH-Prozess alternativ die Stapelsignatur verwenden) 

▪ Prüfung der Varianten eGK, E-Rezept-App und Patientenausdruck (Tokenausdruck)

▪ Mehrfachverordnungen (MVO) ausstellen und Erfahrungen sammeln

▪ E-Rezepte Einlösen

▪ Erfahrung im Umgang mit E-Rezepten steigern und Hürden im Prozess 
erkennen/lösen. (eGK vs. App vs. Patientenausdruck)

▪ Mehrfachverordnungen (MVO) einlösen und Erfahrungen sammeln

▪ Erprobung E-Rezept für PKV-Versicherte

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI (Informationen folgen)



TI-Anwendungen der Basispilotierung
– Kommunikation im Medizinwesen (KIM)
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KIM

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (KIM):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 3 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪ 5 x Pflege (stat./amb.)

▪ 1 x Gesundheitsamt

▪Im Fokus der Pilotierung KIM stehen:

▪ KIM in Ihrer Institution einrichten und nutzen 

▪ Erfahrung im Umgang mit den KIM-Adressen steigern (anlegen, suchen, ändern)

▪ Prozesse ausrichten (speziell bei größeren Einrichtungen)

▪ Versandt/Empfang verschiedener KIM-Nachrichtentypen*

▪ Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)

▪ Elektronische Ersatzbescheinigung (eEB) zur Übertragung der Versichertenstammdaten

▪ eArztbrief

▪ eNachricht (25 MB und 500 MB)

▪ Kommunikationswege per Post/Fax durch KIM ablösen

* Übersicht aller KIM-Nachrichtentypen (Dienstkennungen): 
https://fachportal.gematik.de/toolkit/dienstkennung-kim-kom-le 

https://fachportal.gematik.de/toolkit/dienstkennung-kim-kom-le


TI-Anwendungen der Basispilotierung
– Kommunikation im Medizinwesen (KIM)
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KIM

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (KIM):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 3 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪ 5 x Pflege (stat./amb.)

▪ 1 x Gesundheitsamt

▪Im Fokus der Pilotierung KIM stehen:

▪ KIM in Ihrer Institution einrichten und nutzen 

▪ Erfahrung im Umgang mit den KIM-Adressen steigern (anlegen, suchen, ändern)

▪ Prozesse ausrichten (speziell bei größeren Einrichtungen)

▪ Versandt/Empfang verschiedener KIM-Nachrichtentypen*

▪ Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)

▪ Elektronische Ersatzbescheinigung (eEB) zur Übertragung der Versichertenstammdaten

▪ eArztbrief

▪ eNachricht (25 MB und 500 MB)

▪ Kommunikationswege per Post/Fax durch KIM ablösen

▪ Anwendungsfälle identifizieren, bei welchen KIM Sie unterstützt 

▪ Vermehrte Nutzung von KIM

* Übersicht aller KIM-Nachrichtentypen (Dienstkennungen): 
https://fachportal.gematik.de/toolkit/dienstkennung-kim-kom-le 

https://fachportal.gematik.de/toolkit/dienstkennung-kim-kom-le


TI-Anwendungen der Basispilotierung
– elektronische Patientenakte
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ePA

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (ePA):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 5 x Pflege (stat./amb.)

▪ 1 x Gesundheitsamt

▪ 2 x Reha

▪Im Fokus der Pilotierung der ePA stehen:

▪ Verbreitung der ePA sowohl in der Nutzung bei den Patienten als auch bei den LE erhöhen

▪ Identifikation geeigneter Patienten, um die ePA zu testen (z.B. Chroniker) 

▪ Ansprache und Erstbefüllung 

▪ Nutzung der ePA im Behandlungskontext

▪ Aktualisierung der ePA (z.B. Arztbrief, Laborergebnisse oder Röntgenbilder)

▪ Auslesen von Dokumenten aus der ePA

▪ Sektorenübergreifende Versorgung mit Unterstützung der ePA

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI 
(Informationen folgen durch die Geschäftsstelle der TI-Modellregion)



TI-Anwendungen der Basispilotierung
– elektronische Patientenakte
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ePA

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (ePA):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 8 x Zahnarztpraxen 

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 5 x Pflege (stat./amb.)

▪ 1 x Gesundheitsamt

▪ 2 x Reha

▪Im Fokus der Pilotierung der ePA stehen:

▪ Verbreitung der ePA sowohl in der Nutzung bei den Patienten als auch LE erhöhen

▪ Ansprache und Erstbefüllung 

▪ Identifikation geeigneter Patienten, um die ePA zu testen (z.B. Chroniker) 

▪ Nutzung der ePA im Behandlungskontext

▪ Aktualisierung der ePA (z.B. Arztbrief, Laborergebnisse oder Röntgenbilder)

▪ Auslesen von Dokumenten aus der ePA

▪ Sektorenübergreifende Versorgung mit Unterstützung der ePA

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI (Informationen folgen)



TI-Anwendungen der Basispilotierung
– Authenticator (DEMIS/TI-Score)
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Authenticator

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (Authenticator):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪Im Fokus der Pilotierung des Authenticators stehen:

▪ Installation und Konfiguration des Authenticators in der Einrichtung

▪ Unterweisung und Unterstützung durch die gematik

▪ Elektronische DEMIS-Meldung unter Einsatz des Authenticators

▪ DEMIS Meldung gemäß §6IfSG

▪ DEMIS Hospitalisierungsmeldung (bei Aufnahme von Patienten mit COVID-19-Infektion)

▪ TI-Score-Eintrag unter Einsatz des Authenticators

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI 
(Informationen folgen durch die Geschäftsstelle der TI-Modellregion)



TI-Anwendungen der Basispilotierung
– Authenticator (DEMIS/TI-Score)

12

Authenticator

Aktuelles Pilotierungsnetzwerk (Authenticator):

▪ 42 x Arztpraxen (< 4 LE)

▪ 10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)

▪ 4 x Krankenhäuser/Kliniken 

▪ 13 x Apotheken

▪Im Fokus der Pilotierung des Authenticators stehen:

▪ Einmalige Installation und Konfiguration des Authenticators in der Einrichtung

▪ Unterweisung und Unterstützung durch die gematik

▪ Elektronische DEMIS-Meldung unter Einsatz des Authenticators

▪ DEMIS Meldung gemäß §6IfSG

▪ DEMIS Hospitalisierungsmeldung (bei Aufnahme von Patienten mit COVID-19-Infektion)

▪ TI-Score-Eintrag unter Einsatz des Authenticators

▪ Zu einem späteren Zeitpunkt mit ausgewählten LEI (Informationen folgen)



Die Teilnehmer der Basispilotierung

13

38 x Arztpraxen (< 4LE)
10 x Arztpraxen/MVZ (> 4 LE)
14 x Apotheke
1x ambulanter Pflegedienst
8 x Zahnarztpraxen
1 x Fachklinik
1 x Gesundheitsamt
3 x Maximalversorger
2 x Psychotherapeutische Praxen
1 x Reha-Einrichtung
2 x Stationäre Pflege
1 x Universitätsklinikum



Zeitplan der Basispilotierung
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21.02.2024

Initiales Onboarding 
der Basispilotierung

Durchführungsphase Ergebnisphase

Kick-off-Termine 
der TI-Anwendungen

28.02 – 06.03.2024

Nach Onboarding

Nutzung der TI-
Anwendungen im 
Versorgungsalltag

20.05.2024

Abschließende 
Evaluation und Ende 
der Basispilotierung

Regelmäßige 
Austauschrunden

28.02 – 20.05.2024



Zeitplan der TI-Modellregion Franken 
– nächste Termine
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Organisatorische 
Informationen



Dokumentation der Anwendungsfälle (1/2)
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Dokumentation der Anwendungsfälle (2/2)
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Dokumentation bei Stör-/Fehlmeldungen
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Dokumentation bei Stör-/Fehlmeldungen
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Beachten Sie dabei den folgenden Betreff:

Persönliche LEI-ID (Ihre persönliche ID haben Sie per Mail erhalten)/ Name der Anwendung (z.B. ePA, E-

Rezept, KIM)/ Betroffene Komponente (z.B. Kartenterminal, Konnektor, VPN-Verbindungsdienst, etc.)/ 

Fehlerklasse (schwer [betriebsbeeinträchtigend]; mittel [Defekt, aber Betrieb weiter möglich]; leicht [Fehler mit 

geringer Auswirkung])/ Ticket-Nr. vom Service-Desk des Primärsystems/DVO

Beispiel:

0247, E-Rezept, Konnektor, mittel, ID2.12

timo.by@gematik.de

E-Mail-Adresse der gematik zur 
Meldung der Stör-/Fehlmeldungen 

mailto:timo.by@gematik.de


Austauschmöglichkeiten im 
Pilotierungsnetzwerk (1/2)
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Anwendungsspezifische Sprechstunden:

▪ Je TI-Anwendung haben die Pilotierungsteilnehmer die 
Möglichkeit sich in regelmäßigen Sprechstunden 
auszutauschen. Die Terminfindung der Sprechstunden erfolgt 
in den Kick-off-Terminen der TI-Anwendungen.

▪ Inhaltlicher Aufbau:

▪ Vorstellung/Diskussion der Ergebnisse der 
Statusbefragung sowie der Fehl-/Störmeldungen

▪ Themenspezifischer Schwerpunkt der Sprechstunde

▪ Offene Diskussionsrunde

Geschäftsstelle der TI-Modellregion:

▪ Bei organisatorischen Fragen oder Anmerkungen ist die 
Geschäftsstelle der TI-Modellregion per Mail und Telefon 
erreichbar.

▪ timo@gesundheitsnetz-franken.de 

▪ 0911 20671-300

▪ Die gematik stellt den Modellregionen (Franken/Hamburg) 
ein eigenes Gemmunity-Forum für den Austausch bereit

▪ Vorgesehene Nutzung:

▪ Informationsfluss der Geschäftsstelle an alle 
Teilnehmer:innen der Modellregion Franken
(organisatorisch Themen)

▪ Frage-/Antwortmöglichkeit zwischen den 
Pilotierungsteilnehmern

▪ Community-Startseite - Community (gemmunity.de)

mailto:timo@gesundheitsnetz-franken.de
https://www.gemmunity.de/community?id=community_home


Austauschmöglichkeiten im 
Pilotierungsnetzwerk (2/2)
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▪ Registrierungsablauf:

▪ Bei Interesse übersenden Sie uns Ihre E-Mail-Adresse sowie Vor- und Nachname, mit welcher Sie sich auf dem 
Gemmunity-Forum anmelden möchten
(Hinweis: Hierfür erhalten Sie im Nachgang eine E-Mail durch die Geschäftsstelle der TIMO-Franken)

▪ Die Geschäftsstelle sammelt alle E-Mail-Adressen und übersendet diese an die gematik

▪ Die gematik führt den initialen Import der Accounts sowie die Freischaltung für das Gemmunity-Forum durch



Aufwandsentschädigungen für 
die Pilotierungsteilnehmer
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Ab 20.05.2024 (Ende der Basispilotierung)

▪ Durchführungsphase ist abgeschlossen:

Teilnahme an den Statusbefragungen ist 
erfolgt

Teilnahme an der wiss. Evaluation ist erfolgt

Anwendungsfälle wurden erprobt und Ihre 
Teilnahmebestätigung liegt vor

▪ Rechnungsstellung (§ 5 des LEI-Vertrages):

▪ Die Aufwandsentschädigung wird durch Bayern Innovativ an die LEI 
ausgezahlt

▪ LEI stellt hierfür eine Rechnung an Bayern Innovativ
(Hinweis: Eine Vorlage für die Abrechnung erhalten Sie gemeinsam mit der 
Teilnahmebestätigung durch Bayern Innovativ)

▪ Die Rechnungsstellung muss innerhalb von 3 Monaten nach Abschluss 
der Pilotierung erfolgen 
(Hinweis: Ab Erhalt der Teilnahmebestätigung)

▪ Erhalt der Aufwandsentschädigung innerhalb von 30 Tagen nach 
Zugang der ordnungsgemäßen Rechnung

Was erhalten Sie für die Teilnahme an einer Pilotierung?
(§ 4 des LEI-Vertrages)

  Kleine LEI: 2.164,50 €
  Mittlere LEI: 3.607,50 €
  Große LEI: 7.215,00 €
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Nächste Schritte 
und offene Fragen



Nächste Schritte
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Was passiert als nächstes? 

▪ Sie erhalten von uns die entsprechenden Einladungen zu den Kick-off-Terminen

▪ Kick-off E-Rezept: 
Mittwoch, 06.03.2024 (12:30 – 13:15 Uhr)

▪ Kick-off ePA: 
Mittwoch, 28.02.2024 (12:30 – 13:15 Uhr)

▪ Kick-off KIM: 
Dienstag, 05.03.2024 (12:30 – 13:15 Uhr)

▪ Kick-off Authenticator: 
Mittwoch, 13.03.2024 (12:30 – 13:15 Uhr)

▪ Die Sprechstundentermine der jeweiligen TI-Anwendungen werden gemeinsam mit Ihnen in den 
anstehenden Kick-off-Terminen koordiniert

▪ Wir lassen Ihnen alle Informations- und Schulungsmaterialien sowie organisatorische Informationen 
zukommen. Hierfür erhalten Sie im Nachgang eine E-Mail

▪ Alle Informationen sowie Vorlagen finden Sie ebenfalls auf der TIMO-Homepage unter 
https://gesundheitsnetz-franken.de/ 

▪ Aktive Nutzung der TI-Anwendungen (E-Rezept, KIM, DEMIS, ggf. ePA) sowie der Anwendungsfälle

▪ In zwei Wochen erhalten Sie von uns die erste Statusbefragung, in welcher wir erfassen, in 
welchem Umfang Sie die TI-Anwendungen sowie Anwendungsfälle nutzen

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, 
so wenden Sie sich bitte an:
timo@gesundheitsnetz-franken.de 

https://gesundheitsnetz-franken.de/
mailto:timo@gesundheitsnetz-franken.de


Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen
Kontakt: timo@gesundheitsnetz-franken.de 

21.02.2024
QR-Code zur 
Homepage

mailto:timo@gesundheitsnetz-franken.de
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